
Besfredmngen
SOWI1e die konsequente Durchführung des Ge- An einen Beitrag eıner Theologie der
ankens „Christus und der Kosmos“ begrü- Geschichte wird VO' da Aaus mi1t Vorsicht her-
ßen, ber wırd auch Fragen stellen. Natur- anzugehen se1in. Andererseits SIN die Fragengemäß mu(ß der Versuch, der Schöpfung und nach der Geschichte heute brennend, dafß
Jesus Christus zusammensehen will, VOrTr allem jeder Versuch ernsthafter Klärung MIt Inter-
die verbindende Kontinuität zwıschen Altem S5e begrüßt werden sollte. Unter dieser all-
und Neuem Testament herausarbeiten. Das gemeınen Rücksicht sollen hier einige Gedan-
ber scheint bei Beinert weithin auf Kosten ken die Tübinger Dissertation Schilsons
des eben auch vorhandenen Unterschieds angeknüpft werden, hne dafß 1m gebotenenvehen. Ist zudem der Schöpfungsbegriff 1n Rahmen eıne eingehende Würdigung und Dıs-dieser Betrachtung wirklich einsinnig kussion werden darf Das muß theo-
verwenden, W1e den Anschein hat? Erfährt logischen Fachzeitschriften überlassen bleiben.
nıcht der Schöpfungsgedanke durch das hri- Das darüber hinausgehende allgemeinere In-
stusere1gn1s wichtige Modifikationen, dafß teresse wiıird ber nıcht 1Ur durch die Ge-
gerade das Neue Testament zwıschen einer schichtsproblematik geweckt, sondern nıcht
„neuen“ und einer ‚alten“ Schöpfung Nier- mınder durch die Wahl Lessings, dessen Werkscheidet? Auf der anderen Seıite WIr Chri- 1n viele Bereiche des geistigen Lebens hinein-
STUS CNS und ausschließlich VOon der reicht und neben der Religion auch die Philo-Inkarnation her gedeutet und vorgestellt. In sophie, die Lıteratur, die Geschichte, die Päd-
einer heilsgeschichtlichen Sıcht, W1e Beinert S1ie agogik, das Theater USW. nachhaltig beein-bevorzugen möchte, hätte ber doch ine echte flu{ßt hat
Berücksichtigung der Auferstehungschristolo- Die Arbeit klammert 1n iıhren drei Kapı-Z/1€ niäher gelegen, Aaus der sıch über den Ge- teln (Entfaltung der nsätze 1n chronologi-danken des „nNeuUenN Lebens“ zwanglos der Be- scher Folge, 4/-88; Geschichte 1mM Horizont
ZUg ZUr Schöpfung ergäbe, hne daß tatsäch- der Vorsehung Systematische Ausgestal-ıche Dıskontinuität eingeebnet der er- Lung, Lessings Beıitrag einer Theo-spielt werden müßfte. logie der Geschichte, 2/7-313) keinen Bereıch

Alles 1n allem eın Buch ZU (kritischen) AauSsS, wWenn ihre theologisch systematische Ab-Nach-Denken und ZUuU mutıigen VWeıter-Den- sıcht auch bestimmend bleibt. In umsıchtigenken. Neufteld 5J Textanalysen wırd die Posıtion Lessings ZW1-
schen der Aufklärung und dem offiziellen

SCHILSON, Tno Geschichte ımm Horızont der Christentum seiner Zeıit herausgearbeitet. Da-Vorsehung. Lessings Beitrag einer bei erweıst Slch das nachhaltige christlicheTheologie der Geschichte. Maınz: Grünewald rbe ftür die Grundanschauungen dieses Wer-
1974 352 (Tübinger Theologische Studien. kes als entscheidend; das gangıge Lessingbild6} Kart. 36,—. 1St entsprechend modifizieren, hne daflß

In seınem Jetzt vollständig veröffentlich- Lessing darum Vertreter eines unverkürzten
ten „Curriculum vıtae“ (vgl Ar  S de Philo- christlichen Glaubens würde. Immerhin
sophie SWA 1974, 181—194) unterstreıicht dürtte die Eıinsicht überraschen: LessingsLöwaıth, daß 1n kritischer Absicht mit Se1- Sinndeutung der Geschichte wurzelt 1n eiınem
Nem Buch „Weltgeschichte und Heıilsgesche- theistisch bestimmten Vorsehungsglauben.hen  < die Unmöglichkeit eıner Philosophie der ber hier stellen sıch eben auch die An-
Geschichte nachgewiesen habe Das ber se1 fragen. Dıie beiden wichtigen Begriffe des TI

Unrecht 1n DOSIt1V christlichem Sınn VCI- tels scheinen nıcht ausreichend begrifflich DCrstanden un gedeutet worden;: dieses klärt, da{flß ıhr Gebrauch recht uneinheıt-
Mißverständnis habe sıch gewehrt, und lich 77 y So wırd VO Geschichte gesprochenhoffe die Ansıcht der Theologen teilen, als „Horizont“ (17); als Weg als Ge-
dafß die Weısheit dieser Welt Torheit VOT schehen, das VO Gott 111’1d Mensch
Ott 1St (vgl 188) wiıird als Prozefß, 1n dem Gott erk
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Besprechungen

1St als „Spiel-Raum“ als Ent- schichte ISt, annn könnte der Tıtel etzten
wicklung als dynamisch fortschreitend Endes ine achliche Tautologie verdecken.

als Heilsweg als gemeınsames eht Vorsehung ber über die Geschichte
Werk eıner treien Partnerschaft als Feld hinaus, daß s1e wirklich deren Horıiızont seıin

als oftener Prozefß us ber 6S kann, dann wei(ß INa  3 nıcht mehr recht, WI1e
xibt auch eınen Weg durch die Geschichte der Mensch Zugang solcher Vorsehung ha-

oder die Geschichte steht nach dem ben könnte. Wır möchten die Fragen damit
Buchtitel 1mM Horizont der Vorsehung. Der abbrechen, gleichzeitig ber auch eutlich —
Autor hat offtensichtlich eine Vorliebe für terstreichen, da{fß die Provokation solcher
räumliche Bılder, ber ZUSaMMENSCHOMME: Fragen das eigentliche Verdienst dieser Ar-
leiben selbst S1e schillernd. Der Zusammen- beit darzustellen scheint. Was 1St das eigent-
hang VO: Geschichte und elit dagegen kommt lich Geschichte? Gerade WEeNnN INa  - die Her-

kurz kunft VO' Sache und Begrift, WwW1e S1e heute SC-
Diese Undeutlichkeit des Geschichtsbegriffs braucht werden, A4us dem Christentum deut-

wirkt sich auch auf den Begriff der Vorsehung licher erkennt, wiıird die Bemühung diese
Aaus, der doch offensichtlich MI1t der Frage 1Ur noch dringlicher; enn aktisch
Heiıls- bzw. Offenbarungsgeschichte TIun x1ibt er heute keinen Bereich menschlichen Le-
hat, VO der wiederholt die ede ISt. Wenn bens, der hne Geschichte 1St der seın könnte.
Vorsehung ber yeschichtlich bzw selbst Ge- Neufeld 5J

Biologie
Brehms Neue Tierenzyklopädie. Bd Sau- lıch 1n freier Wiıldbahn aufgenommen, mit
getiere Bd Saugetiere Freiburg: Her- nach Hause. Eın Stab sachkundiger Redak-
der 19/4 DE 2368 S> Farbfotos. Verbrei- und international anerkannter Zoolo-
tungskarten. Lw. Je 138,—. SCH stellte 1n sorgfältiger Auswahl die 5000

Unsere Büchergestelle sınd bereits angefüllt besten Autnahmen für diese Welt-Enzyklo-
pädie der Tiere zusammen.“ Dıie rucktech-MIt einer Reihe VO' farbigen Tierenzyklopä-

dien; INa denke LWa „Urania-Tierreich“ nische Wiedergabe der Farbtateln 1St wirklich
(in sechs Bänden), „Knaurs Tierreich 1n brillant. Eınıge Fotos freilich hätte INa sich
Farben“ (ın sıeben Bänden) der „Grzı1- SParch der durch andere können:
meks Tierleben“ (in dreizehn Bänden miıt Bd Z 1724 und 125 Mungo); Bild 125
WEe1 dickleibigen Zusatzbänden über Evolu- 1St besser und genugt; auch den Tiıger-
tıon und Okologie). Nun schon wieder ine und Katzenbildern sind ein1ge unnutze Wıiıe-
1LLEUEC Tierenzyklopädie? Da jetzt wel Bände derholungen; ebenso be1 den Gibbons (in
des 1, aut ZWO Bände angelegten Werks k Neben den glanzvollen Fotos findet INa

vorliıegen, kann 9903  - nuüchtern prüfen und UL- tabellarische Übersichten (systematiısche Eın-
teilen. Als erstes fällt auf, da{ß 6S sich WI1IrK- ordnung, VOrTr jedem größeren Abschnitt) und
lıch 1ne außergewöhnliche „Bild-Enzy- Spezialkarten (geografische Verbreitung).
klopädie“ andelt, die 198903  - bısher 1n dieser Eıine Besonderheit dieser „Neuen Tierenzy-
farbigen Bilderfülle noch nıcht gesehen hat. klopädie“ lıegt VOT allem auch darın, daß
Der Werbetext dürfte nıcht hoch gegriffen INa  - ber die reine Dokumentation des Aus-
se1n: „Die zröfßte Sammlung VO'  ; Tierbildern, sehens hınaus versuchte, ine Tierart 1n ıhren

verschıedenen Aktionen vorzutühren.die jemals eın Werk ber die Tiere der rde
enthalten hat In vierjährıger Arbeit zingen Den VO alten Brehm unübertroften le-
die besten Naturforscher und Fotografen Aaus bendig gestalteten ext hat rof. Jahn (Frei-
der Sanzen Welt auf die Pirsch und rachten burg) mıiıt eiınem Team VO  3 Fachbiologen LCUu

Zehntausende VO  an Farbfotos, fast ausschlie{ß- bearbeitet. Vor em die Erkenntnisse
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